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172 II. TOEPFER.: 
Phänologische Beobachtungen in Thüringen 
l8H2. (12. Jahr.) 
Von 
Prof. Dr.' H. Toepfer 
iu Sondershausen. 
Auch in diesem Jahre wurde beobachtet in 
Sondershaus e n (510 221 N. B. 100 521 0. v. Gr., 200 111 H.) von 
Herrn Realschnllehrer Lutze und Prof. 'füepfor. 
G- r os sfu r ra (6 km nordw. v. Sondershausen, Höhe etwa 250 m) von 
Herrn Kantor Sierzing. 
Halle (51 o 27 1 N. B., 11 o 57' 0. v. Gr„ 91 m H.) von Herrn 
Örtel, Onstos am Landwirtschaftl. Institut. 
Leutenberg (500 341 N. B., 110 28 1 O. v. Gr„ 302 m H ) von 
Herrn Lehrer Wiefel. 
Von B endeleben (510 23' N. B., 110 0 1 0. v. Gr., 160 m H.) konnte 
fler bisherige Beobachter, Herr Revierförster Schmiecltgen, diesmal nur 
einige Frühjahrsbeobachtungen einsenden; sie sind als Anmerkungen unter 
B. mit aufgeführt. 
Die in der zweifen Spalte stehenden römischen Ziffern bedeuten: 
I. Erste Blüte offen, II. Allgemeine Blüte, III. Erste Früchte reif, IV. Erste 
Blattoberfläche sichtbar, V. Allgemeine Laubveifärbung (für Halle: Beginn 
des Laubfalles). 
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Phänolog. Beobachtungen aus dem Herzogtum Sachsen-Altenburg 
aus dem Jahre 1892. (3. Beobachtuugsjahr.) 
Zusammengestellt 
vo11 Dr. 0. Ko e pert, 
Realgymnasial-Oberlehrer in Altenburg. 
Die Witterung, von deren Beschaffenheit im wesentlichen die Ent-
wickelung der Pflanzenwelt abhängig ist, gestaltete sich im Beobachtungs-
jahr 1892 folgendermassen: 
Der Januar brachte leichtes Frostwetter und wenig Schnee; vom 
21. an trat Tauwetter ein, begleitet von Sturm und Regen. · Der Februar 
zeigte mildes Wetter mit ziemlichen Regengüssen und wenig Schnee. Im 
lVIärz trat ein ziemlich strenger Nachwinter mit starkem Schneefall und 
Schneestürmen auf. Der April war rauh, windig und trocken und der 
Vegetation wenig günstig. Die Saaten der Frühjahrsbestellung kamen erst 
Ende April zum Aufgehen. Der 1. lVIai überraschte mit starkem Schnee-
fall und auch die Tage bis ;,,um $. waren rauh; in der Nacht vorn 22. 
zum 23. trat sogar Nachtfrost ein. Dann folgte bis Ende warmes Wetter. 
Im Juni wechselten Regeil und Trockenheit, kühle und warme Witterung. 
Infolgedessen entwickelten sich die Pflanzen günstig. Im ,Juli herrschte 
küble trockene Witterung vor. Gegen Ende trat warmes \Vetter mit 
wenig Niederschlägen ein, das sich auch im August und September fort-
setzte. An einigen Tagen des September (10., 17., 22., 28.) fanden Gewitter-
regen stat~ die günstig auf die Vegetation ein wirkten. Der Oktober brachte 
auch verhältnismässig warmes ·wetter; das Ende des Monats brachte 
